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An der letztjährigen Feier zur Herausgabe des 100. 
1. August-Abzeichens in der Cinématte in Bern 
richtete sich der Blick zurück in die Vergangenheit. 
Bundespräsident Ignazio Cassis würdigte die Tä-
tigkeit der Pro Patria und unterstrich ihre ausser-
ordentlichen Verdienste. 1909 als patriotischer 
Verein «Bundesfeierkomitee» gegründet und 1992 
anlässlich der 700-Jahr-Feier der Eidgenossenschaft 
in die gemeinnützige Stiftung «Pro Patria Schwei-
zerische Bundesfeierspende» umgewandelt, hat 
die Pro Patria seit den Anfängen Millionenbeträge 
gesammelt und schweizweit soziale und kulturel-
le Werke unterstützt. Finanziert zur Hauptsache 
durch drei Einnahmequellen: Die Bundesfeierkarte 
(1910-1960), ab 1923 das 1. August-Abzeichen 
und seit 1938 die Briefmarke mit Taxzuschlag. Der 
Verkaufserfolg der Briefmarken stieg in den Glanz-
zeiten auf über 20 Millionen Stück und generierte 
aus den Taxzuschlägen einen jährlichen Erlös von 
mehr als 4 Millionen Franken.

Doch die Zeiten haben sich geändert! Wer schreibt 
heute noch Briefe? Wo sind die Schülerinnen und 
Schüler, die an der Haustüre und auf der Strasse 
Briefmarken und das 1. August-Abzeichen verkau-
fen? Für die Pro Patria kein Grund zum Pessimis-
mus, sondern Ansporn, nach vorne zu schauen. 
Dies tat der Stiftungsrat im Februar an seiner Klau-
surtagung in Solothurn. Nicht zum ersten Mal. Be-
reits in früheren Jahren wurde auf das veränderte 
Umfeld mit entsprechenden Weichenstellungen 
reagiert:

- Heute unterstützen wir, im Einklang mit den zur 
Verfügung stehenden Mitteln, die Baukultur und 
die Förderung der lebendigen Traditionen. Dabei 
ist es vielfach nicht die Beitragshöhe, sondern die 
Beteiligung der Pro Patria an sich, welche für die 

Projektierenden von Bedeutung ist. Die Pro Patria 
ist ein Gütesiegel und mit ein Grund, dass andere 
Geldgeber ihre Unterstützung zusagen.

- Bei der Mittelbeschaffung bleiben wir beim Be-
währten, dem 1. August-Abzeichen, den Briefmar-
ken und Spenden. Hingegen wollen wir in Zukunft 
beim Thema Erbschaften und Legate einen stärke-
ren Akzent setzen.

- Selbstverständlich richtet sich unser Augenmerk 
auch auf die Administration der Stiftung. Ausge-
rüstet mit einer zeitgemässen Infrastruktur, muss 
sie effizient und kostensparend arbeiten.

Ab Mitte des Jahres übernahm Daniel Chardon 
die Leitung der Geschäftsstelle. Bis zu diesem Zeit-
punkt stand Katharina Teuscher im Einsatz. Für die 
Geschäftsführung möchte ich ihr, aber auch allen 
anderen, die uns 2023 unterstützt haben, ganz 
herzlich danken.

Johann Mürner 
Präsident des Stiftungsrats

VORWORT
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Sujet: Velonummer 
Der Verkauf des Pro Patria 
Abzeichens zur 1. August-Fei-
er übertraf alle Erwartungen. 
Die 70‘000 produzierten Ab-
zeichen waren zwei Wochen 
vor dem Nationalfeiertag an 
den meisten Poststellen aus-
verkauft. 
Die «Velonummer» ist keine 
Schweizer Erfindung, jedoch 
ein gesamtschweizerisches 
Kulturgut aus der Zeit von 
1892 bis 1988. 

Material
Metall

Das 1. August-Abzeichen ist 
ein Symbol für die Identifikati-
on mit der Schweiz, den Kan-
tonen und Sprachregionen, 
den Bergen und Tälern, den 
Dörfern und Städten mit ihren 
Menschen und Kulturen. Es 
steht seit 100 Jahren für Zuge-
hörigkeit, Hilfsbereitschaft und 
Solidarität der Bevölkerung 
 – für die Heimat Schweiz. 

1. AUGUST ABZEICHEN
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Ein Erfolg der Emotionen
Das Abzeichen in Form einer 
verkleinerten «Velonummer» 
weckte bei vielen Schweizern und 
Schweizerinnen positive Erinne-
rungen und Emotionen. 
Auffallend war, dass es über alle 
Generationen und Geschlechter 
hinweg gleich gut aufgenommen 
wurde.
Sei es Helena Guarisco (oben 
links), eine unserer langjährigen 
Top-Verkäuferinnen, sei es der 
Velohändler Enrico Mounayer, 
der seinen Kunden das Abzeichen 
verschenkte oder die Radfahrerin 
vor der ETH – allen machte das 
Abzeichen grosse Freude.
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Die vorgefertigten Kleber er-
mutigen, eine Nachricht in 
einer anderen Sprache als der 
eigenen zu senden.» 

Mit den beiden Briefmarken 
betont die Pro Patria die Be-
deutung der Sprachenvielfalt 
und Sprachenkompetenz für 
den kulturellen Austausch in-
nerhalb der Schweiz.

Das fand Anklang, der Absatz 
steigerte sich um mehr als 
20% gegenüber dem Vorjahr.

Sujet
«Alphornbläser und Trach-
tenfrauen am Tanzen mit 
Sprechblasen.»

Designerin
Martina Friedli 

Briefmarken
Die vier Landessprachen und 
unzähligen Dialekte sind Aus-
druck der vielfältigen und le-
bendigen Kultur der Schweiz. 
Die Pro Patria Briefmarken 
2023 zum Thema «Dialog-
kultur» luden ein zur spiele-
rischen Pflege der Sprachen-
vielfalt.
Sie waren zum ersten Mal 
selbstklebend.

«Die Sprechblase im Sujet 
steht für eine Gesprächsein-
ladung. Dabei spielt die Spra-
che keine Rolle. Einfach einen 
der Kleber mit typischen Aus-
drücken und Redewendungen 
aus allen vier Sprachregionen 
vom Bogen nehmen und auf-
kleben oder die leere Sprech-
blase mit einer persönlichen 
Nachricht versehen – auch im 
eigenen Dialekt.

BRIEFMARKEN
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SPENDEN

Kulturschatzkarte
Auf propatria.ch/kulturschatzkarte
finden Sie eine Auswahl der von der Pro Patria ge-
förderten Projekte, rechts: Kulturveranstaltung in 
der Burg Riom.

Spenden

Empfangsschein
Konto / Zahlbar an
CH91 3000 0001 8001 7186 9 
Stiftung Pro Patria 
Clausiusstrasse 45 
8006 Zürich

Referenz
00 00000 00000 00000 00000 00000  

Zahlbar durch
Muster AG 
Beispielstrasse 33 
1111 Musterstadt

Währung
CHF

Betrag

Annahmestelle

Zahlteil

Währung
CHF

Betrag

Konto / Zahlbar an
CH91 3000 0001 8001 7186 9 
Stiftung Pro Patria 
Clausiusstrasse 45 
8006 Zürich

Referenz
00 00000 00000 00000 00000 00000  

Zahlbar durch
Muster AG 
Beispielstrasse 33 
1111 Musterstadt

00000 | 0

Muster AG
Beispielstrasse 33
1111 Musterstadt

Sehr geehrte Damen und Herren

Stiftung Pro Patria, Clausiusstrasse 45, 8006 Zürich, Tel. 044 265 11 60, info@propatria.ch, www.propatria.ch, Spendenkonto: CH43 0900 0000 8001 7186 9

Für die Wahrung der kulturellen Vielfalt

Mit Ihrer Spende oder einem Legat unterstützen Sie die Fördertätigkeit der Pro Patria.

Ihre Spende – für eine vielfältige Kultur

Jedes Jahr erreichen uns zahlreiche Projekte zur Erhaltung der vielfältigen Baukultur und der lebendigen 
Traditionen in unserem Lande. Sie kommen aus allen Kultur- und Sprachregionen und bilden seit 
längerem den Förderschwerpunkt unserer Stiftung. Mit Ihrer Unterstützung der Baukultur und 
lebendigen Traditionen leistet die Pro Patria einen wichtigen Beitrag für den Zusammenhalt und die 
Solidarität in der Schweiz. Kulturschätze sind generationenübergreifend und schaffen verbindende Werte.

Besuchen Sie die Pro Patria Webseite, dort finden Sie eine Auswahl der Kulturschätze.

Danke

Für Ihre Spende, den Kauf von Pro Patria Briefmarken oder eines 1. August-Abzeichens danken wir 
ganz herzlich! Mit Ihrem Engagement ermöglichen Sie der Pro Patria, sich auch im 115. Jahr ihres 
Bestehens für das Kulturerbe der Schweiz einzusetzen.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche und schöne Adventszeit.

 Johann Mürner Daniel Chardon 
 Präsident des Stiftungsrats Geschäftsführer Stiftung Pro Patria

Zürich, im November 2023

Danke für Ihre Spende! CHF 35.– CHF 50.– CHF 100.–
Sie unterstützen damit die vielfältige Kultur und die Solidarität in unserem Lande.

Spendenmailing 
Die Stiftung Pro Patria lancierte 
2023 im Juni und Dezember je 
ein Spendenmailing.

* Scannen Sie den QR-Code mit Ihrer TWINT App.
Geben Sie den Betrag ein und bestätigen Sie Ihre Zahlung.
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MEDIEN UND EVENTS

Chesa Planta
Die Chesa Planta in Zuoz ist als 
Bildungs-und Stammhaus der Fa-
milie von Planta in der Geschichte 
des Oberengadins verankert.

Auszug aus “Engadiner Post” 

26.09.2023

«Pro Patria - ein Qualitätssiegel»
Unterstützt wird die Sanierung des 
Gebäudes unter anderem von der 
Stiftung Pro Patria. Der offizielle Teil 
des Anlasses im gegenüberliegen-
den Hotel Crusch Alva steht unter 
dem Zeichen des Dialogs zwischen 
den Kulturen. «Für die Stiftung Pro 
Patria ist dieses Thema ein wichti-
ger Referenzwert, denn wir haben 
in den letzten Jahren den Fokus auf 
Projekte gelegt, die im Bereich Bau-
kultur und lebendige Traditionen 
angesiedelt sind», erklärt Stiftungs-
präsident Johann Mürner.
«Nach wie vor geniesst Pro Patria 
ein hohes Ansehen und unsere Be-
teiligung gilt als Qualitätssiegel», 
sagt der Präsident. 

Von links nach rechts: Nationalrat-

spräsident Martin Candinas; Johann 

Mürner, Stiftungspräsident Pro Patria; 

Martin von Planta, Präsident der  

Familienstiftung und Romeo Cusini, 

Gemeindepräsident von Zuoz 

anlässlich der Veranstaltung vom 

22.9.2023 in Zuoz.

Lancierung auf dem Gotthard
Am 3. Juni 2023 begrüsste Johann Mürner, Stiftungsratspräsident 
der Pro Patria, im Museo Nazionale del San Gottardo auf dem 
Gotthardpass die Medien und Gäste zur Lancierung des 1. August-
Abzeichens. Johann Mürner, Nationalratspräsident Martin Candinas 
und die Direktorin des Schweizerischen Nationalmuseums, Denise 
Tonella, würdigten die Tätigkeit der Pro Patria und lüfteten das Ge-
heimnis um das 1. August-Abzeichen 2023. Die «Velonummer» 
wurde erstmals präsentiert.

Von links nach rechts: Johann Mürner, Stiftungspräsident Pro Patria; 

Denise Tonella, Direktorin des Schweizerischen Nationalmuseums; 

Oscar Wolfisberg, Gemeindepräsident Airolo; 

Martin Candinas, Nationalratspräsident.
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Bundespräsident Alain Berset spricht bei der 
Bundesfeier am Montag, 31. Juli 2023 in 
Aegerten. (KEYSTONE/Peter Klaunzer)

Bundesrätin Viola Amherd bei ihrer Rede anlässlich der 
Bundesfeier in Luzern auf dem Europaplatz vor dem 
KKL am Montag, 31. Juli 2023. (KEYSTONE/Urs Flüeler).

Nach dem 1. August-Abzeichen zum Jubilä-
umsjahr 2022 fand die Ausgabe 2023 ebenso 
grossen Anklang. Auch Bundesräte und Bun-
desrätinnen trugen an der Bundesfeier das Ab-
zeichen mit dem Sujet «Velonummer».

Medienberichte erschienen unter anderem in 
folgenden Medien: 
Aargauer Zeitung, St. Galler Nachrichten, SRF 
Online, Corriere Del Ticino, Zürichsee Zei-
tung, le Quotidien Jurassien, Appenzeller Volks-
freund, Glarner Woche, RTS online, Keystone 
ATS und SDA, Bündner Tagblatt, Liechtenstei-
ner Volksblatt, Tagblatt der Stadt Zürich, Gun-

delfinger Zeitung, Anzeiger von Wallisellen, Die 
Ostschweiz, Südostschweiz, 20 minuti Ticino, 
Engadiner Post, Der Rheintaler, Glarner Nach-
richten, swissinfo.ch, azione.ch, laregione.ch – und 
viele mehr. 

Weitere Informationen: 
www.propatria.ch/medienmitteilung/

Datum: 26.07.2023

Tagblatt der Stadt Zürich 
8021 Zürich
044/ 248 42 11
https://www.tagblattzuerich.ch/home.html

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 105'464
Erscheinungsweise: wöchentlich Themen-Nr.: 315.007

Auftrag: 315007Seite: 13
Fläche: 26'253 mm²

Referenz: 88860104

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/1

Print

Bericht Seite: 4/19

Datum: 26.07.2023

für Grossbasel

Gundeldinger Zeitung für Grossbasel
4053 Basel
061/ 271 99 66
https://www.gundeldingen.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 31'150
Erscheinungsweise: 6x jährlich Themen-Nr.: 315.007

Auftrag: 315007Seite: 15
Fläche: 43'428 mm²

Referenz: 88861641

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/2

Print

Bericht Seite: 1/19
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Das Künstlerhaus ermöglicht eine 
Entdeckungsreise in das künstleri-
sche und gesellschaftliche Univer-
sum von Albert Anker im authen-
tischen Rahmen des historischen 
Anker-Hauses und der respekt-
vollen und eleganten Erweiterung 

mit dem zeitgenössischen Kunst-
pavillon.
Der Besuch in Ins umfasst die 
Dauerausstellung auf zwei Stock-
werken, die in 15 Themen das 
Leben und Wirken des Künstlers 
präsentiert: das Künstleratelier 

CENTRE ALBERT ANKER INS (BE)

im Dachgeschoss, die historische 
Wohnung mit Führung sowie die 
Wechselausstellung im Kunstpa-
villon.
www.centrealbertanker.ch
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2023 unterstützte die Pro Patria 26 Projekte mit 
Auszahlungen in der Höhe von insgesamt CHF 
318‘000. Gleichzeitig wurden neue Förderbeiträge 
an 17 Projekte im Umfang von CHF 200‘000 be-
willigt

Bei ihrer Unterstützung achtet die Pro Patria stets 
auf die Ausgewogenheit zwischen den Regionen 
und Landesteilen. 

2023 wurden mehr als 100 Gesuche entgegenge-
nommen und geprüft. Anträge, welche dem För-
derzweck nicht entsprechen, werden bereits beim 
Eingang  abgelehnt. Im Anschluss entscheidet der 
Stiftungsrat, gestützt auf einen Expertenbericht, 
alleine und abschliessend über die Förderbeiträge.

Die diesjährige Palette widerspiegelt einmal mehr 
die reichhaltige kulturelle Vielfalt der Schweiz. Da 
finden sich Beiträge an Institutionen  wie Kalk-
werkverein, Alpines Museum, Bibliothek, Theater 
und das Eidgenössische Trachtenfest. Oder an 
Objekte wie alte Mühle, historisches Hotel, Scheu-
ne, Synagoge, Kapelle und Berghütte.

Trotz einiger Lücken sind Heimatschutz und 
Denkmalpflege als Teil der Baukultur institutionell 
stark verankert. 
Weniger gut steht es um die Unterstützung der 
lebendigen Traditionen. Hier, und im Zusammen-
spiel zwischen dem materiellen und immateriellen 
Erbe, setzt die Pro Patria einen Förderschwer-
punkt. Beispielsweise mit dem Thema «Junge Kul-
tur in alten Räumen». 
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Telegrafenamt
Das Telegrafenamt ist der 
neue Empfangsraum für Gäs-
te und Passanten. 
Die Deckentapete nimmt die 
Tradition der bemalten De-
cken im Hotel auf. Das Blu-
menfresko mit 250 Blumen 
aus aller Welt erinnert an die 
internationale Provenienz der 
Gäste und begrüsst mit seiner 
freundlichen «Geste» alle An-
kommenden. 
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KULTUR-HOTEL LÖWE
MULEGNS (GR) 

Petersburger Suite
Die aufwendige Sanierung der 
schadstoffhaltigen Verputze 
hat – als positiver Nebenef-
fekt – historische Deckenbe-
malungen und Original-Fuss-
böden zutage gefördert.
Die bemalten Decken wurden 
freigelegt, aber nicht rekon
struiert. Die Patina darf sicht-
bar sein.
Die Petersburger Suite er-
streckt sich über drei ur-
sprüngliche Hotelzimmer, die 
miteinander verbunden sind. 
Die Tapeten sind von histo-
rischen Vorbildern, wie etwa 
dem berühmten Bernstein-
zimmer, inspiriert. Die origina-
len Holzböden wurden sorg-
fältig renoviert.
www.origen.ch/hotels

Fürstenzimmer
Das Fürstenzimmer war – vor dem Anbau von 1897 – das 
nobelste Zimmer des Hauses. Hier haben Kronprinzessinnen, 
Zarenwitwen, Nobelpreisträger und sogar ein amerikanischer 
Präsident übernachtet. Der Raum mit seinen leuchtend gelben 
Wänden und dem original gemusterten Linoleum dient heute 
als Kulturraum.

Das frisch renovierte Gasthaus ist eine Kulturstätte und eines der ältesten Hotels 
Graubündens. 

13



Das 1830 erbaute Gebäude ist mehrheitlich im Originalzustand 
erhalten und steht unter Denkmalschutz. Wegen der heftigen 
Witterungseinflüsse braucht ein solches Objekt mehr Unterhalt 
als Gebäude im Unterland. Pro Patria freut sich mit den Besit-
zern und den Gästen, dass die Fassade wieder stramm im Wind 
steht und den Besuchern Schutz bietet. Der Kulturschatz mitten 
in der Bergwelt des Berner Oberlandes bietet auch unvergess-
liche Naturerlebnisse. 
www.faulhorn.ch

BERGHOTEL FAULHORN (BE)
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Carillon Glockenspiel (VS)
Kirchenglocken sind klanggewordene öf-
fentliche Kultur, besonders im Wallis. Hier 
hat sich über die Jahrhunderte die Urform 
des Carillons – das rhythmische, melodi-
sche Spiel auf 4 Glocken – erhalten. 
www.carillon-vs.ch/de/

ALPS Alpines Museum der Schweiz (BE)
Das ALPS ist mehr als ein Museum. Hier 
treffen sich Fachleute aus dem Bergbereich 
zum Austausch – aus Wissenschaft, Kultur, 
Politik, NGO und Wirtschaft, zu vielfältigen 
Themen wie Umwelt, Raumentwicklung, 
Tourismus oder Bergsport.
www.alps.museum
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Pfarrkirche Dussnang (TG)
Die neugotische Pfarrkirche Maria-Lourdes 
von Dussnang wurde 1888-1892 erbaut. Die 
Marienkirche ist eine der wenigen noch unver-
fälscht erhaltenen Hardegger-Kirchen (Archi-
tekt August Hardegger), was ihren besonderen 
Wert ausmacht. Die Kirche ist zudem der äl-
teste Betonbau der Schweiz

Standsteilbahn Brienz (BE)
Heute noch, wie anno dazumal, klimmt die 
Giessbach-Bahn gemächlich knarrend die 323 
Meter hoch, welche die Tal- und Bergstation 
des Giessbachs trennen. Die Giessbach-Bahn 
ist eine technische Errungenschaft aus der Belle 
Epoque, die Geschichte schrieb. 
www. giessbach.ch/giessbach-bahn-1

Auszahlungen 2023:
▪   Glockenspiel Carillons, Gamsen (VS)   ▪   Installation des Tröckneturms St. Gallen, St. Gallen (SG)
▪   ALPS Alpines Museum der Schweiz Ausstellung “Das Skivirus: Eine Spurensicherung zwischen Adelboden und 
Beijing”, Bern (BE)   ▪   Sonderausstellung Chorn - Mähl - Brot, Konolfingen (BE)   ▪   Elisarion (Elisàr von Kupffer) 
Gemälde “Klarwelt der Seligen”, Ascona (TI)   ▪   Chiesa parrocchiale di S. Maria degli Angeli, Lavertezzo (TI)
▪   Casa Marta, Bellinzona (TI)   ▪   Kirche San Gaudenzio, Casaccia (GR)   ▪   Mulino di Loco (Valle Onsernone), 
Loco (TI)   ▪   Alterswohnungen Beuge, Näfels (GL)   ▪   Synagoge, Lengnau (AG)   
▪   Kultur-Hotel Linde, Heiden (AR)   ▪   Chiesa di San Lorenzo Martire, Ligornetto (TI)
▪   Chiesa dei Santi Fabiano (Rocco) e Sebastiano a Prato Vallemaggia, Prato Sornico (TI) 
▪   Pfarrkirche St. Albin, Silenen (UR)   ▪   Berghotel Faulhorn, Grindelwald (BE)
▪   Ancienne maison de la dîme de Miécourt, Miécourt ( JU)   ▪   Reformierte Kirche Mollis, Mollis (GL)
▪   Historisches Albert Anker-Haus, Ins (BE)   ▪   Speicher Hof Adelboden, Grünenmatt (BE)   
▪   Seitenaltäre und Wandmalereien, Damphreux-Lugnez (JU)
▪   Chapelle Sainte-Croix, Fontenais ( JU)   ▪   Grand Hôtel du Cervin, St-Luc (VS)
▪   Vom ehemaligen Hospiz zur Septimerhütte, Septimerpass (GR)   ▪   Pfarrkirche St. Maria Lourdes, Dussnang (TG)
▪   Trockensteinmauern, Illgau (SZ)

Total CHF 318’000
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Beitragszusicherungen 2023:
▪   Haus Acherli, Rickenbach (SZ)   ▪   Archäologieabteilung «L'immagine di una società» Museo Moesano, S. Vittore,  
Palazzo Viscardi (GR)   ▪   Hotel Kreuz, Romoos (LU)   ▪   Alte Mühle «Muglin da Ftan», Ftan (GR)
▪   Hammerschmiede, Sennwald (SG)   ▪   Trockenmauer Probstenberg Naturpark Thal, Probstenberg (SO)
▪   L’enceinte romaine d’Avenches, Aventicum (VD)   ▪   Eglise paroissiale de Châtel-St-Denis, Châtel-St-Denis (FR)
▪   Kultur-Hotel Löwe, Mulegns (GR)   ▪   Théâtre du Jorat, Mézières (VD)   ▪   Historisches Albert Anker-Haus, Ins (BE)   
▪   Anselmhuis, Ferden Lötschental (VS)   ▪   Giessbach-Bahn, Giessbach (BE)
▪   Märchenbibliothek in der Oberen Mühle, Oltingen (BL)   ▪   Obwalden macht Museum, Sarnen (OW)
▪   Eidg. Trachtenfest 2024, Stadt Zürich (ZH)   ▪   Traditionelles Kalkwerk/Handwerk, Scuol (GR)

Total CHF 200’000
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mit besonderen Bedürfnissen.  
2023 wurden erste Vorausset-
zungen geschaffen für die Digitali-
sierung und Automatisierung.

In den ersten sechs Monaten 
lernte ich den Stiftungsrat und 
das sog. Freiwilligennetz von 
Verkäufern und Verkäuferinnen 
kennen und schätzen und durfte 
ein tolles Verhältnis mit externen 
Dienstleistern und Agenturen 
aufbauen. 

Ein grosses Dankeschön geht an 
die langjährige Mitarbeiterin Es-
ther Hagedorn, welche mit ihrem 
Verantwortungsgefühl und ihrer 
Loyalität stets eine wichtige Stüt-
ze im Alltag der Pro Patria dar-
stellt. Ich freue mich darauf, mit 
dem Pro Patria-Team, internen 
wie externen Dienstleistern, die 
Konsolidierung voranzutreiben. 

Daniel Chardon

GESCHÄFTSSTELLE

Am 1. Juli 2023 durfte ich mit viel 
Freude die Leitung der Geschäfts-
stelle von Pro Patria übernehmen.
Viele Bezüge aus der Vergangen-
heit erleichterten mir den Einstieg. 
Als ehemaliger Auslandschweizer 
in Diensten von Schweiz Touris-
mus und Verantwortlicher für die 
weltweite Imagekampagne 1991 
im Auftrag der heutigen Präsenz 
Schweiz, verbindet mich vieles 
mit der neuen Tätigkeit.

Es ging und geht darum, die Di-
gitalisierung der Stiftung auf allen 
Ebenen voranzutreiben. Vorrangi-
ges Ziel ist es, in der Geschäfts-
stelle weniger personelle und 
finanzielle Ressourcen zu binden 
und die freiwerdenden Mittel für 
die Fördertätigkeit einzusetzen. 
Arbeitsintensive Tätigkeiten wer-
den, im Einklang mit den sozialen 
Wurzeln von Pro Patria, ausgela-
gert, zum Beispiel an Menschen 
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DANK

Stiftungsrat per 31.12.2023 von links nach rechts:
Giacomo Jurietti, Bellinzona TI (Vizepräsident); Stanislas Rück, Fribourg FR; Kurt Strässle, Bern 
BE; Ferdinand Bader, Laupersdorf SO (Quästor); Johann Mürner, Wabern BE (Präsident)

ORGANISATION
Der Stiftungsrat traf sich 2023 zu vier ordentlichen 
Sitzungen und einer Retraite in Solothurn. Einen 
wichtigen Teil der Sitzungen beanspruchten die 
Entscheide zu den Fördergesuchen. 

 

Die Pro Patria dankt allen, die mitgeholfen und sich 
aktiv beim Verkauf des 1. August-Abzeichens enga-
giert haben.

Ein weiterer Dank geht an unsere Spenderinnen und 
Spender und an die Schweizerische Post AG. Seit der 
Gründung der Pro Patria ist sie unsere wichtigste Part-
nerin.

«Last but not least» dankt der Stiftungsrat dem Team 
der Geschäftsstelle für ihre Unterstützung und Zuver-
lässigkeit.

Johann Mürner 
Präsident des Stiftungsrates

Ferdinand Bader
Quästor
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JAHRESABSCHLUSS 2023
Bilanz (in CHF)

AKTIVEN 31.12.2023 31.12.2022

Flüssige Mittel 308 415 351 029

Übrige kurzfristige Forderungen 131 160 156 660

Vorräte 15 915 16 895

Aktive Rechnungsabgrenzungen 225 721 216 064

Umlaufvermögen 681 211 740 649

Finanzanlagen                                           9 719 375  1 955 198

Sachanlagen                                             2 045 301 6 503 776

Anlagevermögen 11 764 676 8 458 974

TOTAL AKTIVEN 12 445 887 9 199 623

PASSIVEN 31.12.2023 31.12.2022

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 35 193 35 764

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 300 2 541

Passive Rechnungsabgrenzungen 12 000 14 206

Kurzfristiges Fremdkapital 47 493 52 511

Übrige langfristige Verbindlichkeiten            594 500 702 500

Rückstellungen                                         400 000 1 140 000

Langfristiges Fremdkapital  994 500 1 842 500

Fremdkapital 1 041 993 1 895 011

Freies Stiftungskapital                                7 304 612 7 239  238

Jahresergebnis 4 099 282 65 374

Stiftungskapital  11 403 894 7 304 612

TOTAL PASSIVEN 12 445 887 9 199 623
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JAHRESABSCHLUSS 2023
Erfolgsrechnung (in CHF)

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze: Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Bestimmungen des 
Schweizer Rechnungslegungsrechtes (32. Titel des Obligationenrechts) erstellt. Die wesentlichen angewandten Be-
wertungsgrundsätze, welche nicht vom Gesetz vorgeschrieben sind oder wo Wahlmöglichkeiten vorliegen, sind 
nachfolgend beschrieben: 
-  Die Finanzanlagen werden zum Marktwert am Bilanzstichtag bewertet.
-  Aufgrund der Darstellung in ganzen CHF können Rundungsdifferenzen auftreten.

ERFOLGSRECHNUNG           2023               2022

Verkaufserlöse Abzeichen 283 167 276 524

Verkaufserlöse Briefmarken 179 759 143 238

Spenden 109 825 143 433

Zweckgebundene Einnahmen 0 6 000

Übrige Erträge                                                                                57 363 67 561

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 630 114 636 756

Direkter Aufwand – 153 979  – 146 489

Vergabungen                                                                                   – 210 000  – 193 768

Personalaufwand – 221 326  – 325 590

Raumaufwand − 25 221  − 25 221

Unterhalt, Reparaturen, Ersatz – 23 723  – 30 396

Sachversicherungen, Gebühren, Energie- und Entsorgungsaufwand – 6 724  – 6 471

Verwaltungs-, Informatik- und Werbeaufwand – 79 497  – 284 491

Stiftungsrat – 31 592  – 29 095

Übriger betrieblicher Aufwand – 168 354  – 375 673

Betriebsergebnis – 123 545  – 404 764

Finanzaufwand – 53 420 – 361 944

Finanzertrag 172 208 3 786

Liegenschaftenergebnis                                                                     91 595 388 151

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Aufwand            0 0

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag                 4 012 444 246 377

Jahresergebnis vor Fondsveränderung  4 099 282 – 128 394

Zuweisungen aus nicht realisierten Projekten 0  12 233

Entnahmen für Beiträge und Zuwendungen 0 206 000

JAHRESERGEBNIS 4 099 282 65 374
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